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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Zur gemeinsamen Beratung rufe ich 

die Tagesordnungspunkte 10 bis 14 auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYSi I: Fördermittel für eine bayerische Halbleiter- und 

Mikroprozessor-Industrie (Drs. 18/18264)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYSi II: Sonderwirtschaftszonen und Standortpolitik für eine 

bayerische Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie (Drs. 18/18265)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYSi III: Silizium und Seltene Erden für die bayerische Halbleiter- und 

Mikroprozessor-Industrie (Drs. 18/18266)

und

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Initiative BYSi IV: Sorgfaltspflichten und Sicherheitsstandards für den Aufbau 

einer bayerischen Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie (Drs. 18/18267)

und

Antrag de Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Protokollauszug
105. Plenum, 15.02.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
https://www.bayern.landtag.de/webangebot2/webangebot/vorgangsanzeige?wp=18&drsnr=18264
https://www.bayern.landtag.de/webangebot2/webangebot/vorgangsanzeige?wp=18&drsnr=18265
https://www.bayern.landtag.de/webangebot2/webangebot/vorgangsanzeige?wp=18&drsnr=18266
https://www.bayern.landtag.de/webangebot2/webangebot/vorgangsanzeige?wp=18&drsnr=18267


Initiative BYSi V: Bayern zu einem Bildungs- und Forschungszentrum der 

Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie machen (Drs. 18/18268)

Ich rufe in Erinnerung, dass die AfD zu Tagesordnungspunkt 10 namentliche Abstim-

mung beantragt hat. Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamtredezeit der 

Fraktionen beträgt nach der Geschäftsordnung 32 Minuten. Erster Redner ist Herr Ab-

geordneter Gerd Mannes für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Die 

Bundesregierung und die Staatsregierung betreiben eine hervorragende Wirtschafts-

politik, allerdings aus Sicht der Kommunistischen Partei Chinas.

(Zuruf: Nein!)

– Doch, doch. Die Kartellparteien schwächen unsere heimischen Unternehmen, indem 

sie die Standortbedingungen – hier sind Sie ganz vorne dabei – durch politische Ein-

griffe in den heimischen Markt und überbordende Regulierung verschlechtern. 

Deutschland war in den Achtzigerjahren noch mit führend in der Mikrochip- und Halb-

leiterproduktion, jedoch wurden wichtige Unternehmen leichtfertig ins Ausland verkauft 

oder sind wegen falscher Wirtschaftspolitik der Kartellparteien abgewandert. Die Aus-

wirkungen der Corona-Maßnahmen auf die globalen Lieferketten haben eindeutig ge-

zeigt, dass wir in vielen Bereichen viel zu abhängig von ausländischen Lieferanten 

sind. 2020 entfielen lediglich sieben Prozent der weltweiten Produktion von diskreten 

Halbleitern auf Deutschland. Bei der Herstellung integrierter Schaltkreise liegen wir bei 

nur noch zwei Prozent. China dagegen gewinnt in den letzten Jahren zunehmend die 

Oberhand und hält zwischenzeitlich über ein Viertel der Weltproduktion.

Unsere Industrie reagiert zwischenzeitlich auf diese existenzgefährdende Abhängig-

keit von ausländischen Wettbewerbern. Bosch investiert über eine Milliarde Euro in die 

neue Halbleiterfertigung in Dresden. Kürzlich hat Intel Interesse am Bau eines Chip-
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werks in Landsberg gezeigt. Die anschließende Diskussion über die erforderliche 

Werksfläche und die mögliche Überforderung der lokalen Infrastruktur zeigt, dass sich 

die Staatsregierung keine Gedanken über die notwendigen Rahmenbedingungen ge-

macht hat.

Hierzu einige Fragen an Herrn Aiwanger und Herrn Söder: Warum hat sich Bosch ei-

gentlich nicht für den Standort Bayern entschieden? Warum unterstützt die Staatsre-

gierung nicht aktiv die Ansiedlung von Herstellern wie Intel im Freistaat? – Diese ver-

fehlte Wirtschaftspolitik muss ein Ende haben, und zwar nicht irgendwann, sondern 

sofort. Im Oktober haben wir eine Antragsreihe für den Aufbau einer bayerischen 

Halbleiterindustrie vorgestellt, die von den FREIEN WÄHLERN anschließend abge-

kupfert wurde. – An dieser Stelle, Herr Mehring, wenn ich Sie direkt ansprechen darf, 

noch einmal herzlichen Dank für den Diebstahl unserer Anträge.

In den aufgerufenen fünf detailliert ausgearbeiteten Anträgen fordern wir, eine tragfähi-

ge Strategie für eine Halbleiter- und Mikroprozessorfertigung in Bayern zu erarbeiten. 

Wir schlagen auch die Auswahl von Wirtschaftsregionen vor, um eine schnelle Ansied-

lung von neuen Unternehmen zu ermöglichen. Die Schaffung von Partnerschaften mit 

Exporteuren von Seltenen Erden und Silizium ergänzt unsere Forderung im Bereich 

der Rohstoffbeschaffung.

Der Aufbau einer zukunftsfähigen Halbleiterindustrie kann aber nur gelingen, wenn 

auch genügend qualifizierte Fachkräfte verfügbar sind. Unser Antragspaket enthält 

deswegen auch die Forderung nach einer verstärkten Ausbildung im MINT-Bereich 

und in der Grundlagenforschung. Dies kann über die bereits existierende Hightech 

Agenda umgesetzt werden, da die Halbleiterproduktion hier bisher kaum berücksich-

tigt wurde. Wir sollten auch alle Möglichkeiten nutzen, die das Programm für Mikro-

elektronik in Europa, die europäische Initiative für Prozessoren- und Halbleitertechno-

logien und der kürzlich vorgestellte "European Chips Act" uns bieten. Als AfD stehen 

wir grundsätzlich für marktgetriebene Innovation und möglichst wenig unsinnige regu-

latorische Eingriffe.
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Geehrte Kollegen, als Volkswirtschaft sitzen wir in diesen wirtschaftspolitischen Fra-

gen –

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ihre Redezeit ist zu Ende.

Gerd Mannes (AfD): – bei Zukunftstechnologien alle in einem Boot. Wir bitten um Zu-

stimmung zu unseren Anträgen.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Redner ist für die CSU-

Fraktion Herr Kollege Benjamin Miskowitsch.

Benjamin Miskowitsch (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Sehr geehrter Herr Mannes, Sie machen es einem nicht leicht, hier sachlich 

zu argumentieren. Ich werde zu dieser späten Stunde aber mein Bestes geben.

Die fünf Anträge der AfD wurden bereits am 25.11. im Wirtschaftsausschuss beraten 

und allesamt abgelehnt. Kein weiterer Ausschuss hat sich mit den Anträgen befasst. 

Der wesentliche Inhalt – Sie haben es vorgetragen – lautet: Die Bayerische Staatsre-

gierung soll eine Strategie und einen Fahrplan entwickeln, um Bayern zu einem neuen 

wichtigen europäischen Wertschöpfungszentrum für die Halbleiter- und Mikroprozes-

sorfertigung zu machen.

Nun zu Ihren einzelnen Anträgen. Zu Tagesordnungspunkt 10: Die Bayerische Staats-

regierung erstellt derzeit tatsächlich eine Strategie und einen Fahrplan für eine Halb-

leiterinitiative. Projektmittel aus der Hightech Agenda und der Hightech Agenda Plus 

sind bereits gebunden. Eine anderweitige Verwendung dieser Mittel ist nicht möglich.

Für die IPCEI-Mikroelektronikinitiative der EU und des Bundes wurden für den Haus-

halt 2022 Landesmittel zur Kofinanzierung bayerischer Projekte im benötigten Umfang 

angemeldet. Der Termin zur Einreichung beim Bund endete am 21. Oktober 2021. 

Derzeit erfolgen die Bewertung und die Auswahl der förderfähigen Vorhaben durch 
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das Bundeswirtschaftsministerium. Die Anmeldung weiterer Mittel obliegt zukünftigen 

Haushaltsaufstellungsverfahren.

Zu Tagesordnungspunkt 11: Zu den von Ihnen geforderten Sonderwirtschaftsregionen 

ist zu sagen, dass willkürlich festgelegte Sonderregeln für einzelne Regionen Begehr-

lichkeiten in anderen Regionen wecken würden. Viele der vorgeschlagenen Maßnah-

men wie etwa Steuersenkungen in den Sonderwirtschaftszonen entziehen sich außer-

dem einer Gestaltung durch den Freistaat Bayern und können rechtlich nicht regional 

begrenzt und umgesetzt werden. Bei einigen gäbe es beihilferechtliche Probleme. Bei 

der Standortentwicklung ist es wichtig, die Stärken und Kompetenzen einer Region 

herauszustellen.

Zu Tagesordnungspunkt 12: Der Freistaat Bayern hat bei einem bundesweiten Recyc-

lingprogramm keine Gesetzgebungs- oder Regelungsbefugnis. Diese Fragen müssen 

auf Bundes- oder EU-Ebene geklärt werden. Rohstoffpartnerschaften sind grundsätz-

lich Angelegenheit der Bundesregierung und existieren bereits mit einer Reihe von 

rohstoffreichen Ländern. Recycling bzw. Sekundärrohstoffgewinnung ist grundsätzlich 

Bestandteil der Bayerischen Rohstoffstrategie.

Zu Tagesordnungspunkt 13: Die Einführung von Standards für die Einfuhr von Elekt-

ronikkomponenten, von Sorgfaltspflicht und von Sicherheitsstandards für die öffentli-

che Auftragsvergabe liegen nicht in der Zuständigkeit von Bayern bzw. hier stehen be-

stehende Regularien dem Antrag entgegen. Regularien für die Standards zur Einfuhr 

von Elektronikkomponenten aus Nicht-EU-Staaten müssen auf Bundes- oder EU-

Ebene beschlossen werden.

Zu Tagesordnungspunkt 14: Im Bereich Elektrotechnik und Halbleiter werden an baye-

rischen Hochschulen und Universitäten bereits einschlägige Studiengänge angeboten, 

die Grundlagen und spezialisierte Bereiche der Halbleiter-Industrie abdecken. Darüber 

hinaus sind mehrere außeruniversitäre Forschungsinstitute wie die Fraunhofer-Institu-

te mit diesem Thema befasst.
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Sie haben es angesprochen: Darüber hinaus gibt es bereits die Bayerische Halbleiter-

Initiative mit dem bayerischen Chip-Design-Zentrum. Ein Halbleiter-Bündnis soll aufge-

baut werden. Im Juni 2022 soll ein Halbleiter-Kongress stattfinden mit Vertretern der 

EU, des Bundes, aus Forschung und Wirtschaft. Die Europäische Kommission hat erst 

am 8. Februar 2022 vier Initiativen zum Europäischen Chip-Gesetz vorgestellt mit 

einem Umfang von 43 Milliarden Euro. Wir müssen uns vor China nicht verstecken, 

deshalb lehnen wir Ihr Antragspaket ab.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Misko-

witsch. – Nächster Redner ist Herr Kollege Benjamin Adjei für BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN.

Benjamin Adjei (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Das Einzige, was ich dem Antragspaket der AfD entnehmen kann, das ist, dass 

Sie auf der einen Seite keine Ahnung von Industrie- und Wirtschaftspolitik haben und 

auf der anderen Seite auch nicht wirklich von Technologie- und Innovationspolitik. Zu 

dem Quatsch mit den Sonderwirtschaftsregionen ist gerade schon ausgeführt worden, 

was das für ein Unsinn ist. Auch das zeigt, dass Sie sich inhaltlich mit den Themen 

nicht beschäftigt haben können. Wir lehnen die Anträge deshalb alle ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Adjei. – 

Für die Fraktion der FREIEN WÄHLER spricht Herr Kollege Manfred Eibl.

Manfred Eibl (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, verehrte Kolleginnen und Kollegen! 

Zum Thema Halbleiter, Herr Mannes, wurde Ihnen in der Sitzung des Wirtschaftsaus-

schusses im November letzten Jahres meinerseits eine umfängliche Berichterstattung 

gegeben. Deshalb ist es für mich nicht mehr zielführend, jetzt auf die einzelnen Anträ-

ge einzugehen. Das ist alles im Protokoll nachzulesen.
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Die vorherrschenden Lieferengpässe bei Halbleitern und Mikroprozessoren sind je-

doch aktueller denn je. Mit unserem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/18911 

haben wir einen Bericht des Wirtschaftsministeriums zu diesem Thema beantragt. Der 

umfängliche und ausführliche Zwischenbericht ist am 2. Februar dieses Jahres vorge-

legt worden. Die Staatsregierung und insbesondere das Wirtschaftsministerium haben 

es sich zum Ziel gesetzt, mit dem Aufbau eines Ökosystems Halbleiter in Bayern, das 

auch die Produktion einschließt, eine bessere nationale und internationale Positionie-

rung zu erreichen. Mit einem sogenannten Fünf-Säulen-Konzept – der Bayerischen 

Halbleiter-Initiative, der Errichtung eines bayerischen Chip-Design-Zentrums, der 

Gründung eines Halbleiter-Bündnisses, der verbesserten Förderung von Unternehmen 

und der Fachkräfteversorgung sowie der Unterstützung von Ansiedlungen – werden 

hier richtige und wichtige Pfeiler gesetzt. Das hat die Regierungskoalition auch mit 

ihrem Änderungsantrag auf Drucksache 18/20484 zum Haushaltsplan 2022 mit dem 

Titel "Halbleiter-Bündnis" klar zum Ausdruck gebracht.

Uns allen muss jedoch bewusst und klar sein, dass ein Bundesland, auch ein starkes 

Bundesland wie Bayern, diese umfangreichen Herausforderungen nicht allein meis-

tern kann. Der Bund wie auch die EU müssen hierbei umfangreich unterstützen. Aus 

diesem Grund begrüßen wir es sehr, dass seitens der EU die allgemeine Problematik 

und die Herausforderungen aufgegriffen wurden. Erst kürzlich, am 8. Februar 2022, 

wurde ein Europäisches Chip-Gesetz vorgelegt. Das Ganze wurde mit einem Finanz-

volumen in der Höhe von 43 Milliarden Euro ausgestattet. Bis 2030 sollen 20 % der 

weltweiten Chip-Produktionsstätten in Europa sein.

Resilienz, meine sehr verehrten Damen und Herren, das ist der Begriff, der die Staats-

regierung motiviert und antreibt. Denn bei der Betrachtung der räumlichen Verteilung 

der weltweiten Halbleiter-Produktion muss man feststellen, dass sich 75 % der Pro-

duktion in Ostasien befinden. In Europa befinden sich aktuell lediglich 9 % bis 10 %. 

Es ist jedoch unser Bestreben, mit der Gründung eines Halbleiter-Bündnisses die hei-

mische Wertschöpfungskette weiter zu stärken, um damit die notwendige Technologie-
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souveränität zu erreichen. Mit dem Fokus auf Chip-Design können wir dafür in Bayern 

ein wichtiges Zeichen setzen, und das heißt, unsere Stärken zu stärken. Das machen 

wir mit den Partnern aus Wissenschaft und Industrie. Der Bedarf an Halbleiter-Baus-

teinen wird in den nächsten Jahren nämlich noch deutlich steigen. Bayern stellt sich 

diesen Herausforderungen. Wir wollen Bayern für ansiedlungsinteressierte Investoren 

attraktiv machen, speziell in den Bereichen Forschung und Entwicklung und hier be-

sonders beim Chip-Design.

Aktuell wird seitens Invest in Bavaria die Standortsuche von Chip-Herstellern intensiv 

begleitet. Intel plant derzeit die Errichtung einer neuen Megafabrik zur Chip-Produktion 

in Europa. Bewerbungen diesbezüglich liegen schon europaweit vor. Bayern hat hier-

zu zwei Standorte angeboten, und mit der Entscheidung über den Standort ist in den 

nächsten Wochen zu rechnen.

Für Bayern erhoffen wir uns auch wichtige Erkenntnisse im Rahmen des Halbleiter-

Kongresses, der auf den Juni dieses Jahres terminiert wurde. Wir werden sie natürlich 

in unsere Ausrichtungen und Strategien einfließen lassen. Die Anträge der AfD lehnen 

wir, wie schon im Wirtschaftsausschuss, ab. – Ich danke für die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Eibl. – Für 

die SPD-Fraktion hat Herr Kollege Michael Busch das Wort.

Michael Busch (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Abgeordnete der AfD-Fraktion! Auch dieses Antragspaket haben wir ganz, ganz aus-

führlich im Wirtschaftsausschuss am 25.11.2021 behandelt und beraten. Die Kollegen 

Benjamin Miskowitsch und Manfred Eibl haben hier noch einmal die Inhalte deutlich 

gemacht. Am 11.11.2021 gab es zum Thema "Versorgung der bayerischen Industrie 

mit Halbleiterkomponenten" bereits eine Aussprache im Plenum mit Dringlichkeitsan-

trägen der SPD, der FREIEN WÄHLER und von Ihnen. Mittlerweile liegt der Bericht 

des Wirtschaftsministeriums vor, der daraus resultierte. Sicher gibt es noch offene Fra-
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gen, auch für uns.Wir haben unseren Klärungsbedarf deutlich gemacht; denn der 

Halbleiter-Engpass, lieber Kollege Manfred Eibl, ist für die bayerische Wirtschaft ein 

absolut drängendes Thema. Dessen sind wir uns bewusst.

Das Problem wird aber nicht dadurch gelöst, dass Sie, Abgeordnete der AfD-Fraktion, 

Ihr Antragspaket, das bereits ausführlich im Fachausschuss behandelt worden ist, in 

das Plenum hochziehen. Deswegen lehnen wir das Antragspaket in Gänze ab.

(Beifall bei der SPD)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Busch. 

– Der nächste Redner ist Albert Duin von der FDP-Fraktion.

Albert Duin (FDP): Verehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich kann 

es in aller Kürze sagen: Die ganze Initiative der AfD-Fraktion – alle Anträge zusam-

men – ist Quatsch, weil wir jeden einzelnen dieser Punkte in irgendeiner Form schon 

eingetütet haben. Es ist klar, dass wir die Halbleiter-Industrie – aber auch alle anderen 

Branchen! – pflegen müssen.

Mittel aus der Hightech Agenda abzuzweigen ist bestimmt nicht zweckmäßig. Wir wol-

len bei der Forschung in den Bereichen Raumfahrt und künstliche Intelligenz schließ-

lich vorankommen. Sollen wir dort Geld wegnehmen? – Dann fehlt es uns dort wieder. 

Dieser Vorschlag ist also Unsinn.

Die Halbleiter-Industrie hat Europa schon lange verlassen, insbesondere nach Asien. 

Ich war 1975 bei Siemens in der Münchner Balanstraße beschäftigt; dort stellten wir 

Halbleiter her. Diese Produktion ist weggegangen; sie war viel zu energieintensiv, aber 

sie war auch arbeitskräfteintensiv. Deshalb sind die nach Asien gegangen – klar.

Unterstützung und Förderung von Unternehmen ist schön und gut, insbesondere 

dann, wenn die Mittel von der EU zu uns kommen. Das wäre natürlich toll; das hätte 

ich auch gern.
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Grundsätzlich problematisch sind die globalen Lieferschwierigkeiten. Diese sind ent-

standen. Es hat aber keinen Sinn, hektisch zu sagen, dass wir das sofort regeln müss-

ten, das werden wir nämlich nicht können. Wir müssen in das Chip-Design hineinge-

hen, das heißt, wir müssen erst einmal wieder die Kompetenz erlangen, Chips 

vernünftig zu entwickeln, und dann können wir in die Produktion gehen. Dafür müssen 

wir uns den günstigsten Standort aussuchen. Dieser kann in ganz Europa zu finden 

sein, in Portugal oder sonst wo; überall kann das sein.

(Beifall bei der FDP)

Außerdem möchte ich auf Folgendes hinweisen: Heute reden wir über Halbleiter. 

Reden wir dann morgen über Aluminium, übermorgen über Stahl und die Woche dar-

auf über Kupfer oder Magnesium? Wollen wir über jeden Rohstoff einzeln sprechen? 

Das wird nicht funktionieren. Die Wirtschaft ist ein geschlossenes System, in dem alles 

machbar sein muss. Dafür müssen wir sorgen.

Es darf auch nicht der Eindruck entstehen, als ob es nur einen Halbleiter gäbe; es gibt 

Tausende, ja Millionen verschiedene Chips. Viele sind custom-designed. Es ist also 

nicht damit getan, eine Chipfabrik hinzustellen, um dort irgendwelche Chips zu produ-

zieren. Nein, die Entwicklung bzw. Konstruktion ist wichtig. Dann braucht es die freie 

Entfaltung des Marktes, wenn es um die Frage geht, wo die Chips hergestellt werden. 

Wir können uns nicht auf Deutschland beschränken.

Wir dürfen außerdem nicht – wie die AfD es aber vorsieht – einen Haufen Subventio-

nen in die Halbleiter-Industrie stecken. Vieles von dem wird hinterher wieder der Markt 

regeln. Wenn wir dann sagen, dass in Deutschland gekauft werden muss, werden wir 

uns ganz schnell aus dem Preissystem herauskatapultieren.

Sinnvoll ist auf alle Fälle eine attraktive Standortpolitik. Dazu gehört die Schaffung ent-

sprechender Rahmenbedingungen bei den Energiepreisen und den Unternehmen-

steuern. Dazu gehört aber auch ein vernünftiger Mindestlohn, sodass die Leute nicht 

so stark belastet werden. Das wird automatisch Investitionen nach sich ziehen.

Protokollauszug
105. Plenum, 15.02.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 10



Ich sehe, wir sind auf einem guten Weg. Jeder der Punkte, die ihr heute eingebracht 

habt – das Antragspaket hält uns wieder nur auf –, ist in unseren Anträgen an ver-

schiedenen Stellen schon enthalten, und das mit viel größerer Vernunft. Wir lehnen 

ab. – Ich danke für die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der FDP)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Duin. – 

Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Wir kommen nun zur Abstimmung. Hier-

zu werden die Anträge wieder getrennt. Der jeweils federführende Ausschuss für Wirt-

schaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt alle fünf An-

träge zur Ablehnung. Über den Antrag unter Tagesordnungspunkt 10 mit der 

Drucksachennummer 18/18264 werden wir zum Schluss namentlich abstimmen.

Ich gehe deshalb zu Tagesordnungspunkt 11 über. Wer entgegen dem Ausschussvo-

tum dem Antrag auf Drucksache 18/18265 betreffend "Initiative BYSi II: Sonderwirt-

schaftszonen und Standortpolitik für eine bayerische Halbleiter- und Mikroprozessor-

Industrie" zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-

Fraktion. Wer ist dagegen? – Das sind die übrigen Fraktionen und der Abgeordnete 

Sauter (fraktionslos). Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Tagesordnungspunkt 12: Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag auf Druck-

sache 18/18266 betreffend "Initiative BYSi III: Silizium und Seltene Erden für die baye-

rische Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie" zustimmen möchte, den bitte ich jetzt 

um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Wer ist dagegen? – Das sind die üb-

rigen Fraktionen und der Kollege Sauter (fraktionslos). Damit ist dieser Antrag abge-

lehnt.

Tagesordnungspunkt 13: Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag auf Druck-

sache 18/18267 betreffend "Initiative BYSi IV: Sorgfaltspflichten und Sicherheitsstan-

dards für den Aufbau einer bayerischen Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie" zu-

stimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Wiederum die AfD-Fraktion. 

Protokollauszug
105. Plenum, 15.02.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 11

http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000378.html


Wer ist dagegen? – Das sind die übrigen Fraktionen und der Kollege Sauter (fraktions-

los). Damit ist dieser Antrag ebenfalls abgelehnt.

Tagesordnungspunkt 14: Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag auf Druck-

sache 18/18268 betreffend "Initiative BYSi V: Bayern zu einem Bildungs- und For-

schungszentrum der Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie machen" zustimmen 

möchte, den bitte ich jetzt um das Handzeichen. – Das ist wiederum die AfD-Fraktion. 

Wer ist dagegen? – Das sind alle anderen Fraktionen und Kollege Sauter (fraktions-

los). Damit ist dieser Antrag ebenfalls abgelehnt.

Ich gehe zurück zu Tagesordnungspunkt 10. Wir kommen jetzt zur namentlichen Ab-

stimmung über den Antrag auf Drucksache 18/18264 betreffend "Initiative BYSi I: För-

dermittel für eine bayerische Halbleiter- und Mikroprozessor-Industrie". Wer diesem 

Antrag zustimmen möchte, der müsste auf dem entsprechenden Kästchen "Ja", "Nein" 

oder "Enthaltung" eingeben. Die Abstimmung ist eröffnet und dauert drei Minuten.

(Namentliche Abstimmung von 20:07 bis 20:10 Uhr)

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, die Abstimmung ist damit beendet. Die Auszäh-

lung wird eine kurze Zeit dauern. So lange können Sie selbstverständlich gerne hier-

bleiben. Wir vom Präsidium bleiben natürlich sowieso hier.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Ab-

stimmung über den Antrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/18264 bekannt. Mit Ja 

haben 9 Abgeordnete gestimmt, mit Nein haben 90 gestimmt, Stimmenthaltungen: 

null. Der Antrag ist damit abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Vielen Dank für Ihre Präsenz. Damit schließe ich die Sitzung und wünsche einen 

guten Nachhauseweg.

(Schluss: 20:13 Uhr)
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